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Die Reform der Militärgerichtsbarkeit
Dieſer Tage ging die Nachricht durch die Preſſe daß die

lange betriebene Reform der Militärgerichtsbarkeit einſtweilen
eſcheitert ſei da Bayern auf das Prinzip der Oeffentlichkeit
und Mündlichkeit nicht z reußen aber dieſes r
nicht annehmen wolle Man muß die Hoffnung hegen da
ſich dieſe Ankündigung nicht vollkommen bewahrheite denn
wäre in der That die Löſung einer Aufgabe die ſeit mehr als
einem Menſchenalter auf allen Seiten als dringend anerkannt z
iſt auf nnabſehbare Zeit verſchoben ſo könnte ein Wachsthum
der ohnehin verbreiteten Unzufriedenheit im Lande nicht aus
bleiben die Klagen über den Militarismus erhielten ſich mit
einiger Berechtigüng Wie ſich die preußiſche Militärverwaltung
die Durchführung eines Grundſatzes der im bürgerlichen
Rechte von heute als unerläßliche Gewähr der Gerechtigkeit
betrachtet wird auf die Dauer widerſetzen kann iſt unerfindlich
und zwar um ſo mehr als ſich gerade in Bayern aus demöffenklichen und mündlichen Verfahren irgendwelche nennens

werthe Unbequemlichkeiten nicht ergeben haben Auch wird die
Behauptung nicht Stich halten daß durch die Oeffentlichkeit desMiltarverfahreus die Disciplin gefährdet werde Die Er
fahrung zeigt daß in den Ländern mit öffeutlicher Militär
gerichtsbarkeit die Disciplin in nichts hinter derjenigen in
Ländern mit geheimer Gerichtspflege zurückſteht

Wie iſt denn heute überhaupt die Rechtslage in den ver
ſchiedenen Ländern Die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des
militärgerichtlichen Strafverfahrens beſteht in England Frauk
reich Belgien Jtalien Rußland Bahyern ſie beſteht nicht in
Preußen und denjenigen norddeutſchen Staaten in denen die
norddentſchen Militärgeſetze verfaſſungsrechtlich eingeführt ſind
ferner in Württemberg und in Oeſterreich Jndeſſen iſt man
in der habsburgiſchen Monarchie gerade jetzt im Begriff eine
Aenderung des Verfahrens vorzunehmen Dieſe Aenderung
wird im weſentlichen die Forderung verwirklichen die man in
Deutſchland ſtellt Insbeſondere iſt es der öſterreichiſche
Generalauditenr Damianitſch der in ſeinen Studien über das
Militärſtrafrecht ſchon im Jahre 1862 erklärte Die hier
und da laut gewordene Einwendung daß durch das öffentliche
Verfahren die Disciplin leide iſt eine hohle Phraſe Noch
neuerdings iſt von demſelben Sachkenner beſtimmt erklärt
worden Zwiſchen Gerechtigkeit und Disciplin kann kein ernſt
licher Konſlikt entſtehen Und neuerdings hat der öſterreichiſche
Hof und Gerichtsadvokat Dr Ernſt Franz Weisl deſſen Ar
beiten auf dem Gebiete des Heeresſtrafrechts die Anerkennung
ſowohl der öſterreichiſchen Militärverwaltung als auch der
Kaiſer von Deutſchland und Oeſterreich gefunden haben Vor
ſchläge zur Regelung des Militärſtrafverfahreus gemacht die
ohne die Schattenſeiten der Oeffentlichkeit zu verkennen oder
u leugnen doch den Grundſatz ſelbſt in der beſtimmteſten

eiſe vertheidigen und höchſtens dem Mißbrauche der Oeffent
lichkeit vorzubeugen ſuchen Es ſoll der Zutritt zu der öffent
lichen Verhandlung nicht ſchlechthin jedermann geſtattet ſein
ſondern nur denjenigen großjährigen Männern deren ſpecifiſch
juridiſche oder militäriſche Bildung deren öffentliche Stellung
oder Beruf deren perſönliches Jntereſſe an dem beſondern
Straffalle feſtſteht alſo Richtern und Anwälten des bürger
lichen und militäriſchen Standes einſchließlich der Geſchworenen
Offizieren Militärbeamten Beamten der Miniſterien Mit
gliedern von geſetzgebenden oder Verwaltungskörperſchaften
Vertretern der Preſſe und Angehörigen des durch die Straf
that in ihren Rechten verletzten oder ihretwegen angeklagten
Perſonen letzteren ohne Rückſicht auf Alter und Geſchlecht
In keinem Falle dürfen von der Verhandlung je drei von den
Betheiligten namhaft zu machende Perſonen ihres Vertrauens
ausgeſchloſſen werden
Man könnte ſich mit dieſer immerhin beſchränkten Oeffent

lichkeit ſchon einverſtanden erklären in der Erwartung daß die
Erfahrungen die man alsdann machen wird dahin führen
werden auch dieſe Schranken fallen zu laſſen aber es ſcheint
als wolle man ſich in Preußen auch mit einer derart be
grenzten Oeffentlichkeit nicht befreunden Auch in anderen
Punkten ſcheinen noch Gegenſätze zwiſchen Berlin und München
u beſtehen nur daß hier nicht jenes Wort Platz hat das einſt
fürſt Bismarck geſprochen hat Wir ſind dem Süden zu

liberal In der That iſt Preußen in dieſem Punkte nicht
liberal ſondern dermaßen konſervativ daß ſelbſt konſervative
Männer an ſolchem Verhalten Anſtoß nehmen Die Reform
der Militärgerichtsbarkeit iſt keine Parteiſache ſie iſt ſowohl
im Parlament wie auf den Juriſtentagen wie in der Litteratur
nahezu einmüthig von Mänuern aller Parteien gefordert
worden Jnsbeſondere hat der frühere Juſtizminiſter von
Bernuth dieſe Reform ſeit langer langer Zeit mit Eifer betrieben Man weiß auch daß im preußiſchen Generalauditoriat

geraume Zeit die beſte Stimmung für die Reſorm herrſchte
daß aber der Widerſtand von rein militäriſcher Seite kam
Das aber iſt um ſo bedauerlicher als die Volksmeinung nun
einmal das mittelalterliche Prozeßverfahren als ein Hinderniß
in dem Kampfe gegen die Militärmißhandlungen anſieht Ob
dieſe Auffaſſung zutrifft oder nicht ſie iſt einmal weit ver
breitet Wir ſelbſt meinen keineswegs daß die Oeffentlichkeit
des Verfahrens ſchon ausreiche um allen Ausſchreitungen vor
a ergein Auch in Bayern kommen wie ſattſam bekannt iſt
chwere Mißhandlungen von Soldaten nicht allzu ſelten vor
Aber das läßt ſich nicht leugnen daß ſich heute mancher Unter

zier oder guch ſelbſt dieſer oder jener junge Lieutenant
eichter von ſeinem Temperament hinreißen läßt wenn er nicht

zu befürchten braucht in einer öffentlichen Gerichtsverhandlung
oßgeſtellt zu werden Das geheime Verfahren wie es in

renßen und dem größten Theile Deutſchlands herrſcht iſt
n gewiſſer Schutz für den Vorgeſetzten der ſt der Miß
Anding ſchuldig gemacht hat denn die Oeffentlichkeit hat
ne Mittel um den Grad ſeiner Verſchuldung auf Grund

gerichtlicher Feſtſtellungen zu beurtheilen ſie erfährt häufig
gar nichts von der Verurtheilung während die Oeffentlichkeit
des Verfahrens nicht nur der Richtigkeit des Urtheils förder
lich iſt ſondern auch eine Beſtätigung des Urtheils durch das
nationale Rechtsbewußtſein bedeutet Jn einem Lande der all
gemeinen Wehrpflicht in einem Volke das ſo große Opfer
für die Armee bringt wie das deutſche iſt man ſchließlich ge
nöthigt auch in der Rechtspflege des Heeres volksthümlichen
h die ihre Begründung in der Sache haben Raum
u gebenes wäre bedauerlich wenn die Reform der Militärgerichts

barkeit an dem Widerſtande Preußens ſcheitern ſollte um ſo
bedauerlicher als gerade Preußen den Ruhm beanſprucht hat
auf dem militäriſchen Gebiete an der Spitze der Civiliſation
zu marſchiren Das heutige Verfahren beruht großentheils
noch auf den Einrichtungen die Guſtav Adolf für ſein Sölduer
heer mit dem er fremde Länder durchzog erlaſſen hatte
Hente beſteht die Armee nicht aus Landsknechten ſondern ſie
iſt das Volk in Waffen und das Volk in Waffen muß auch
Autheil haben an dem allgemeinen Rechte des Volkes die
Grundſätze die im bürgerlichen Strafprozeſſe gelten müſſen
auch Anwendung finden auf den militäriſchen Strafprozeß
Das hat ſelbſt ein Mann wie der Kriegsminiſter v Roon
unumwunden zugegeben Die Reform iſt ſeit 1862 von Legis
laturperiode zu Legislaturperiode von Seſſion zu Seſſion in
nahe Ausſicht geſtellt worden und ſie kann heute noch nicht
zur That werden Solche Erfahrungen ſind nicht geeignet
die gute Stimmung der Bürger zu heben ſie können auch
nicht der Disciplin von Vortheil ſein Deshalb kann nur der
Wunſch wiederholt werden daß die preußiſche Militärverwal
tung endlich ihren Widerſtand gegen die Reform aufgebe
Wenn ſie kein Bedenken getragen hat trotz aller ihrer frühe
ren Auslaſſungen zu Gunſten der dreijährigen Dienſtzeit nun
mehr die zweijährige Dienſtzeit einzuführen dann wird ſie wahr
lich noch weit weniger Nachtheile für die Wehrkraft von der
Durchführung zeitgemäßer Grundſätze im Strafprozeß zu be
fürchten brauchen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalunachrichten

Berlin 18 Sept Wie ans Güns gemeldet wird waren
am Sonntag bei dem Empfange des Kaiſers Wilhelm und
des Königs Albert auch der geſammte katholiſche Klerus und
die proteſtantiſche Geiſtlichkeit anweſend Zu Ehren der fürſtlichen
Gäſte fand abends ein prachtvolles Feuerwerk auf einem nahe
gelegenen Berge ſtatt welches einen Sturm auf eine Feſtung
ſowie deren Brand vorſtellte Als der Kaiſer Franz Joſef dem
Kaiſer Wilhelm den Obergeſpan Rado vorſtellte ſagte er dem
ſelben ſehr anerkennende Worte für den ſchönen Empfang

Die Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Kindern am Montag
um 5 Uhr nachmittags auf der Wildparkſtation eingetroffen Der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Leopold waren zum Empfang
am Bahnhof anweſend

Ein agrariſches Glaubensbekenntniß
Jn dem Augenblicke wo der Bund der Landwirthe uns

mit aller Welt in den Zollkrieg hineinhetzen möchte iſt ein
kleines Schriftchen von Jntereſſe welches unter dem Titel Die
Aera Caprivi Heyden und die neudeutſche Wirth
ſchaftspolitik ſchon vor einigen Monaten erſchienen iſt
damals aber im Trubel der Reichstagswahlen nicht diejenige
Beachtung gefunden hat die es verdient Ein Agrarier vom
reinſten Waſſer Frhr v Thielmann Jacobsdorf ent
wickelt darin ſeine Anſchauungen über Wirthſchaftspolitik im
allgemeinen und über Handelsverträge im beſonderen Es iſt
lehrreich zu ſehen wie ſich in einem ſolchen Kopfe die Welt
malt außerdem aber bietet das Büchlein neben vielen unhalt
baren Anſchauungen hin und wieder ein Körnlein guter
Beobachtung und klarer Einſicht deren offenherzige Ausſprache
allerdings den Geſinnungsgenoſſen des Herrn v Thielmann
vermuthlich wenig Freude gemacht haben dürfte So ſpricht
Herr v Thielmann über die Weisheit am grünen Tiſche einige
bemerkenswerthe Worte wenn ſie auch in dem gegebenen Zu
ſammenhange wenig am Platze ſind Namentlich iſt aber be
merkenswerth was der Verfaſſer über die Börſe und über
ihren Einfluß auf die Getreidepreiſe ſagt Während in aller
jüngſter Zeit wieder alle agrariſchen Blätter gegen die Börſe
losdonnerten weil ſie durch ihre Machenſchaften die Getreide
preiſe künſtlich herabdrücke und den Landwirth um den Lohn
ſeiner Arbeit bringe weiſt Herr v Thielmann eine ſolche Agi
tationsweiſe von der er anerkennt daß ſie nicht immer blos
aus Unkenntniß ſondern auch aus Unehrlichkeit oder wie er
ſich ausdrückt aus taktiſchen Gründen entſpringt mit Ent
ſchiedenheit von ſich Er erinnert daran daß jedem Käufer
ein Verkäufer gegenüberſtand des einen Gewinn des andern
Schade war und die durch Spekulation e Preiſe ſtets
ſich in Schlangenlinien um den auf offenem Markte durch An
ebot und Nachfrage feſtzuſtellenden Preis bewegen mußten
ber auf dieſem ehrlichen Zugeſtändniſſe baut er dann Schluß

folgerungen auf die noch über das hinausgehen was man in
agrariſchen Kreiſen auszuſprechen heute für gut hält und man
iſt doch wahrlich dort nicht blöde Das Angebot iſt zu groß
dadurch ſinken die Preiſe um es fern zu halten muß der Zoll
entſprechend hoch geſchraubt werden Eine Grenze der Zoll
belaſtung z es für Herrn v Thielmann nicht und er iſt
empört daß ein deutſcher Landwirthſchafts und Staats
miniſter Herr v Heyden gr hat daß kein ver
nünftiger Menſch einen höhern Zoll als 5 M verlangen
könne Das iſt internationale Weltanſchauung Berechtigung
at aber nur die nationale Weltanſchauung, die nur die

iſtenzbedingungen der größten nativnalen Induſtrie in s Augeſaß und danach die Höhe des be beſtimmt und da das
rnach Herrn v Thielmann s Darlegungen doch kein anderer ver
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ſteht ſo haben die Agrarier allein zu beſtimmen wie viel Zoll
ſie haben wollen Es iſt nur geheimräthliche Unwiſſenheit
wenn behauptet wird Deutſchland produzire nicht genug Getreide und gebrauche daher den auswärtigen Jmport Macht
nur die Greuzen zu und laßt von draußen nichts mehr herein
dann wird die Sache ſchon anders werden wenn erſt die Er
zeugung der Nahrungsmittel ſich lohnt, dann wird die
deutſche Landwirthſchaft ſchon genug produziren Alſo Grenzen
zu wir brauchen keine Handelsverträge Doch nein Herr
von Thielmann iſt kein prinzipieller Gegner der Handels
verträge Wenn die Landwirthe ſatt ſind dann hat er nichts
dagegen wenn auch die nnn einmal exiſtirende Jnduſtrie
bevölkerung ihre Nahrung findet Er kann ſich einen Handels
vertrag ausmalen dem er ſofort zuzuſtimmen bereit wäre und
von dem er wörtlich folgende Schilderung macht Es wäre
eine chineſiſche Mauer die wir um Deutſchland viel
leicht auch im die drei verbündeten mitteleuropäiſchen Staaten
zögen eine Mauer die keine Löcher durch leichtferttg
ab geſchloſſene Meiſtbegünſtigungsverträge auf
weiſe eine Mauer die den Jmport bis auf Kleinig
keiten verböte die den inländiſchen Konſumenten zwänge
mit Jnlandsprodukten ſeine Hauptbedürfniſſe zu befriedigen
es wäre die Niederwerfung jeder Maner die uns in
unferem Exporte nach dem Auslande hinderte
Das wäre das Jdeal eines Handelsvertrages Herr v Thiel
mann verheimlicht ſich nicht daß die in den Städten konzen
trirte Jnduſtriebevölkerung zuerſt in eine bedrängte Lage kom
men, daß ſie vielleicht Kämpfe und Aufſtände veranlaſſen
würde Aber das macht ihm keinen Kummer Nun
dann werden wir dieſe Aufſtände eben nieder
ſchlagen Man ſieht Herr v Thielmann iſt nicht in Ver
legenheit zu ſetzen Und faſt drohend mahnt er die Regierung
zur Gewährung der ggrariſchen Forderungen damit denen
das Vaterlandsgefühl wieder gegeben werde die jetzt auf dem
Punkte ſtehen es zu verlieren

Gegen die Hochwaſſergefahren
Am 26 d tritt der Ausſchuß zur Prüfung der Ver

hältniſſe in den von Hochwafſergefahren be
ſonders bedrohten Stromgebieten zu ſeiner zweiten
diesjährigen Tagung zuſammen An die Berathung wird ſich
eine Bereiſung derjenigen Theile der untern Oder anſchließen
aus denen die lebhafteſten Beſchwerden über Hochwaſſerſchäden
in den letzten Jahren ergangen ſind Dieſer Ausſchuß iſt be
kanntlich auf die Jnitiative des Kaiſers eingeſetzt worden um
die Urſachen der in den letzten Jahren vielfach hervor
getretenen Waſſerſchäden zu prüfen und Vorſchläge zur Ver
hütung ähnlicher Vorkommniſſe zu machen Der Ausſchuß iſt
aus Technikern und Verwaltungsbeamten ſowie aus einer
ganzen Reihe von Sachverſtändigen aus den an der Waſſer
wirthſchaft betheiligten Kreiſen des Erwerbslebens zuſamnien
geſetzt Das Ehreupräfidium führt der Präſident des Reichs
tags von Levetzow den Vorſitz der Direktor im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten Schulz

Aus dem Centrumslager
Es ſcheint doch nicht daß ſich die konſervativ gerichteten

ſchleſiſchen Centrumsmitglieder die von ihrer eigenen Partei
aus dem Reichstage verdrängt worden ſind ſo ohne weiteres
auch vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe fernhalten laſſen
Die ſchleſiſche Centrumsfraktion hat wie wir in der heutigen
Morgen Ausgabe bereits telegraphiſch meldeten für die bevor
ſtehenden Landtagswahlen einen geſchäftsführenden Ausſchuß
eingeſetzt der zum Vorſitzenden den Grafen Balleſtrem und
zum Schriftführer den Dr a gewählt hat alſo zwei für
die Militärreform eingetretene Mitglieder Das iſt höchſt
bezeichnend für die wechſelnden Strömungen in dieſer Partei

Von einem der Geiſtlichen denen man in der Preſſe
nachſagte daß ſie gegen die Wiederaufſtellung des rn
v Huene in ſeinem Landtagswahlkreiſe Neuſtadt Falkenberg
agitirten, wird der lübecker Eiſenbahnztg auf Aufrage nach
dem Stande der Sache geſchrieben Neuſtadt S 13 Sept
Von einem Rücktritt des Herrn v Huene iſt bis jetzt in maß
gebenden Kreiſen noch nichts bekannt geworden jedoch wird
gegen die Wiederaufſtellung ſeiner Kandidatur von ver
ſchiedenen Seiten agitirt mit welchem Erfolg muß ſich
erſt bei der demnächſt zuſammentretenden Vertrauensmänner
verſammlung zeigen Damit iſt die Fiktion als gehe der
Widerſtand gegen die Wiederwahl Huene s von den Wähler
kreiſen ſelbſt aus in auerkennenswerther Offenheit beſeitigt

Antiſe mitiſches
Am Sonntag hat in Berlin ein Nord deutſcher Auti

gefunden von dem einige bemerkenswerthe Vorgänge zu be
richten ſind Danach
jüngſten Reichstagswahlen im ganzen 32,000 M betragen
wovon noch 5 bis 6000 M zu decken ſind Zu beachten iſt
die überaus ſcharfe Abſage an die Konſervativen mit denen
ein weiteres Zuſammengehen nicht mehr v ſei Die

r orderungen wurden in den vol zen Ent
wurf eines Ausnahme und Fremdenrechts für die Juden
uſammengefaßt Verbot der Neueinwanderung von Juden und
usweiſung aller nicht in Deutſchland geborenen Jnden Aus

ſchluß derſelben von allem liegenden Beſitz von allen Staaks
und Gemeindeämtern aus dem Rechtsanwalt Aerzte und
Lehrerſtand aus der Preſſe und der Armee n n un
mittelbar praktiſcher Bedentung war die Stellungnahme zu
der Frage der Koſtendeckung für die Militärreform Faſt all
gemeinen Widerſpruch fand die Tabakfabrikatſteuer vielfach

wurde dagegen eine Wehrſteuer empfohlen Die Verſammlung
beſchloß einſtimmig eine Reſolution worin ſie ſich gegen jede

ſemitentag von der Ahlwardt Förſter ſchen Richtung ſtatt

aben die Agitationskoſten für die
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direkte oder indirekte Steuer welche die mittleren oder unteren
Stände belaſtet insbeſondere auch gegen die Tabakfabrikatſteuer
erklärte Die Verſuche eine Vereinigung mit den anderen
antiſemitiſchen Richtungen herbeizuführen hatten keinen Erfolg

Verſchiedene Mittheilungen
Die berliner Mitglieder des Wahlvereins der

Liberalen Vereinigung werden wie die Lib Korr
mittheilt demnächſt Stellung zu den Landtagswahlen
nehmen namentlich zu der Frage ob die Aufſtellung eigener
Kandidaten angezeigt ſei

Die Nordd Allg Ztg meldet zu dem bekannten
Exlaß der koblenzer Reg r wonach die Landräthe
bei s für katholiſche Geiſtliche auchüber deren politiſche Stellung und ihre pung bei den
letzten Reichstagswahlen Bericht erſtatten ſollen daß wenn ein
ſolcher Erlaß ergangen dies ohne Anregung oder auch nur Vor
wiſſen des Miniſters geſchehen iſt Man darf danach wohl an
nehmen daß der Miniſter die Regierung zur Zurücknahme des
Erlaſſes anhalten wird

Jm Vorwärts finden wir heute folgende lehrreiche Notiz
Die Beziehungen des Herrn R Cron heim zum Vorwärts

und zur Neuen Welt ſind wegen fortgeſetzten Vertrauensbruchs des genannten Herrn heute von uns gelöſt worden
ür den am 22 Oktober in Köln beginnenden ſozialdemo
ratiſchen Parteitag iſt folgende proviſoriſche Tages

ordnung aufgeſtellt worden I Geſchäftsbericht des Partei
vorſtandes 2 Bericht der Kontrolleure 3 Parteipreſſe und
Agitation mit beſonderer Berückſichtigung der t
4 Bericht über die parlamentariſche Thätigkeit 5 Maifeier 1894
6 Auntiſemitismus und Sozialdemokratie Berichterſtatter

Bebel 7 Anträge zu Programm und Organiſation
v a Fartellektung und Beſtimmung des Ortes wo ſie
ren at8 Leipzig 18 Sept Jn einer morgen abend in der Ton
lle ſtattfindenden Verſammlung wird die ſchmutzige Wäſche der

gen Antiſemiten weiter gewaſchen Die Herren Dr Weſen
douck und Wirth ſprechen über Die Korruption im eigenen Lager
oder eine deutſche Antwort an Herrn Erwin Bauer Die Ver
ſammlung dürfte wiederum fehr tumultuös werden

Marinenagchricht Der Ablöſungs Transport für S M Fahr
r Loreley, Transportführer Unterlieutenant z S v Bülow
ſt am 17 September in Port Said angekommen

J A
Ausland

OeſterreichUngarn Der Miniſterpräſident Graf Taaffe
iſt zu mehrtägigem Aufenthalt nach Elliſchau abgereiſt

Frankreich Auf einen ſinnreichen Ausweg ſind die fe an
zöfiſchen Sozialiſten verfallen um aus dem Dilemma
herauszukommen bei den Ruſſenfeſten ihren Patriotismus
demonſtrixen und doch gegen die Autokratie proteſtiren zu
können ſie wollen die ruſſiſchen Seeleute als Vertreter des
geknechteten Volkes feiern Vaillant der Abgeordnete des acht
ehnten pariſer Wahlbezirks hielt vor 5000 Arbeitern eine

ede über die Haltung der franzöſiſchen Sozialiſten gegenüber
den Feſten in Toulon und Paris und forderte die Arbeiter
auf die ruſſiſchen Gäſte freundlich zu empfangen da dieſe
Vertreter des gekuechteten ruſſiſchen Volkes ſeien Die Arbeiter
partei müßte aber fortfahren den Deſpotismus des Zaren zu
bekämpfen Die Verſammlung nahm einen Beſchluß in dieſem
Sinne an Die Geſpanntheit der franzöſiſch

italieniſchen Beziehungen greift immer weiter Als
neueſtes charakteriſtiſches Anzeichen dieſes den ehrlichen Freunden
des europäiſchen Friedens keineswegs gleichgiltigen Zuſtandes
kann das Scheitern der auf den Donnerstag vergangener
Woche in Paris angeſetzt geweſenen lateiniſchen Münzkonferenz
gelten welche auf italieniſche Auregung tagen und insbeſondere
die Frage des Scheidemünzenumlaufs regeln ſollte deren
Löſung den Jtalienern mit jedem Tage wünſchenswerther wird
Denn die Knappheit an Scheidemünze wird im geſchäftlichenKleinverkehr Italiens bereits vielfach als wirthſchaftliche
Kalamität empfunden Bei einigermaßen gutem Willen Frank
reichs wäre es ein leichtes hier ohne das geringſte eigene
Opfer Remedur zu ſchaffen daß die Männer der Republik
im letzten Augenblick das Konferenzprojekt unter den Tiſch
fallen ließen wird von der öffentlichen Meinung der lateiniſchen
Münzunionsſtaaten übereinſtimmend als ein Ausfluß des
außerordentlichen Mißvergnügens der franzöſiſchen Staats
männer mit dem Gange der italieniſchen Politik gedentet das
brüſſeler Franzoſenblatt die Jndep beige ſagt gerade heraus
Fraukreich habe Italien für die Theilnahme des Prinzen von
Neapel an den reichsländiſchen Kaiſermauövern beſtrafen
wollen Jn Nordfrankreich ſcheint nun der Bergarbeiter
r auch allgemein ausgebrochen zu ſein Der Deputirte

asly Präſident des Syndikates der Grubenarbeiter des
Departements Pas de Calais hat an die belgiſchen Delegirten

ein Telegramm geſandt in welchem er mittheilt der Ausſtand
ſei ein allgemeiner 47,000 Arbeiter feierten Gleichzeitig
fordert er die belgiſchen Bergarbeiter auf die Arbeit ebenfalls
niederzulegen

Rußland Die von uns bereits mitgetheilten Zahlen über
die Baarmittel der ruſſiſchen Reichsbank und der
Reichsrentei beutet der petersburger Regierungsbote dahin
aus die Welt glauben zu machen als ob Rußland bis
an den Hals im Mammon ſäße Das Blatt ſchreibt Die
vorhandene Fülle verfügbarer Mittel hat es auch dem Finanz
miniſterium ermöglicht die Goldanleihe von 1883 zu konver
tiren ohne zu dieſem Zwecke einen größern Betrag von
rproz Titres auszugeben als der Betrag der thatſächlich zur
Konverſion präſentirten 6proz Titres ausmacht während die
nicht angemeldeten Obligationen einfach baar zurückgezahlt
werden Die angeführten Thatſachen mögen genügen um zu
beweiſen daß für den Finanzminiſter weder jetzt noch in naher

Zukunft ein Bedürfniß beſteht an den Kredit zu appelliren
und daß derſelbe auch alle Anerbietungen ablehnen müßte
welche ihm in dieſer eng emacht werden wie denn auchim Laufe des verfloſſenen ahres alle derartigen Offerten

le wurden Das Projekt zur Reorganiſation
er ruſſiſchen Grenzwache iſt vom ruſſiſchen Finanzminiſterium wie die Nowoſti melden bereiis dem Keichsratte

vorgelegt worden Nach dem neuen Projekte ſollen die be
rittenen Brigaden der Greuzwache bedeutend verſtärkt und
z eitig Grenzwach Det er e werden die
den re ienn verſehen en Dieſe Reorgani
ſation ſoll bis zum 1 Januar 1894 durchgeführt ſein

Halle und AUmgegend
Halle 19 Sept

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurde eine Magiſtratsvorlage
nach welcher aus Anlaß des r Jnbiläums des
hieſigen Land wirthſchaftlichen Centralvereins die
Bewilligung von 2300 M gefordert wird um die Theiluehmer B

mehr dem

an den
und zu einem Frühſchoppen aufemeinde einladen zu können angenommen Zu den Jubiläums

eſtlichkeiten zu einer Feſtvorſtellung im Stadttheater
der Peißnitz namens der Stadt

eſtlichkeiten werden wie ſchon mitgetheilt eine große Anzahl
Gäſte gegen 500 darunter fünf Miniſter die Spitzen der
Provinzial und Regierun 2c erwartet Ferner beſchloß
die Verſammlung dem Geſuche des Jnſpektors der Arbeitsanſtalt
Hrn Merten auf Verſetzung in den Ruheſtand ſtattzugeben
und bewilligte elben geſetzlich zuſtehende Penſion von
1836 M jährlich Gleichzeitig wurde die Magiſtratsvorlage
wonach die Stelle eines Jnſpektors der Arbeitsanſtalt proviſoriſch
einem Beamten der 3 Klaſſe bis zur endgiltigen Regelung des
öffentlichen Kehrweſens übertragen werden ſoll angenommen
Auch das Penſionirungsgeſuch des Magiſtratsboten Hrn Huhn
wurde genehmigt und demſelben 1026 M Penſion jährlich be
willigt Zum Armenvorſteher des 9 Bezirks wurde Hr Brau
meiſter Weh mann gewählt

Bei der heute vormittag unter Leitung des Herrn Prov
Schulralhs Dr Troſien vorgenommenen Abiturientenprüfung
an der Lakina beſtanden alle 17 in die Prüfung eingetretenen
Oberprimaner Rieſe Freymark Voigt Kurze Staude Rummel
A Reichardt Grabow Weidel Seidel Bötticher C Reichardt
Leuckfeld Knüpper Schmidt Hüth Herzberg Von dieſen wurden
die zehn zuerſt Genannten von der mündlichen Prüfung entbunden
T Jn unmittelbarem Anſchluß an dieſe Prüfung findet das
Sekundaner Examen für die Erlangung der Berechtigung zum
einjährigen Dienſte ſtatt

Das Schulmädchen Henriette Lindenhahn am
11 Auguſt 1882 zu Eiſenberg Altenb geboren 1,30 m groß
hat ſich am 14 d aus der elterlichen Wohnung Friedrichſtr 42
entfernt und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt Das Mädchen war
mit einem ſchwarzen Kleid mit rothem Beſatz grauem Jacket
dunkelbraunem Strohhut mit buntem Bande hellen Strümpfen
halben Lederſchuhen zum Schnüren bekleidet bat hellblondes
Haar iſt von ſchlanker Geſtalt und hat längliche Geſichtsbildung
und geſunde Geſichtsfarbe

Unſeren geſtrigen Mittheilungen fügen wir berlchtigend
hinzu daß Hr Landgerichtsdirektor Reuter ſeit 1880 unſerer
Stadt angehörte

Bei der Centennarfeier der Buchhändlerfirma Ed Anton
wurden dem jetzigen Jnhaber die Glückwünſche des Provinzial
vereins Sächſiſch Thüringiſcher Buchhändler durch Hrn Verlags
buchhändler Strien überbracht

Ein von der Jrrenanſtalt AltScherbitz am Freitag ent
laufener Kranker wurde in Trothaer Flur angehalten und
nach der Anſtalt e Der Kranke der ſchon vorzwei Jahren einmal das Weite geſucht hatte war von der Außen
arbeit entwichen Von der Jrrenanſtalt Nietleben iſt geſtern
vormittag ebenfalls ein Kranker ein junger ſchlanker Menſch
Namens Stemmler entwichen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag 18 Sept

Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Reg Rath
a D Gneiſt Profeſſor Dr Dittenberger Baumeiſter
Schulzeam Ha iſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
ſchulrath Dr Krähe Stadträthe v Holly Arehmus Arudt
Bonſtedt Colla Keferſtein und SchultzeDer Herr Vorſteher verlieſt zunächſt ein Schreiben des
Hru Schuldirektor und Stadirath a D Dr Schrader worin
dieſer für die Ueberlaſſung von vier Klaſſenräumen für die
Schülerwerkſtätten Dank ausſpricht indem er gleichzeitig einen
Bericht über die Entwicklung der Schülerwerkſtätten überreicht

1 Wahl von Kom Siege de Der Hr Vorſteher ſchlägt vor an Stelle der aus der Theaterkommiſſion ge
ſchiedenen Herren Colla Dehne und Koch die Herren Roth
Steckuer und Freyberg zu wählen die Ergänzungswahlen
der übrigen Kommiſſionen aber erſt nach den bevorſtehenden
Stadtverordneten Wahlen vorzunehmen Die Verſammlung be
ſchließt demgemäß

2 Nach den Verkaufsbedingungen hat die Stadtgemeinde den
Käufern von Banſtellen auf dem ehemaligen Hallen Terrain
gegenüber die Verpflichtung übernommen innerhalb 5 Jahren
eine Neupflaſterung der Dreyhaupt Hackeborn
Olearins und Thalamtsſtraße vorzunehmen Die ver
tragsmäßige Friſt läuft jetzt ab weshalb der Magiſtrat die Be
willigung der Mittel zur Neupflaſterung der Hackeborn
Olearius und Thalamtsſtraße im Betrage von 20,300 M à conto
Anleihe beantragt Die Pflaſterung der Dreyhauptſtraße zwiſchen
Thalamts und Hackebornſtraße ſoll wegen der beabſichtigten Re
gulirung der Gerberſagle und der damit verbundenen Aenderung
an der Kanalanlage der Dreyhauptſtraße vorläufig noch unter
bleiben Die Baukommiſſion ſtimmt der Vorlage zu ebenſo die
Finanzkommiſſion letztere jedoch mit der Abänderung daß die
Mittel nicht à conto Anleihe bewilligt ſondern dem Vermögen
der Stadt entnommen werden ſollen Berichterſtatter die Herren
Schmidt und Sachs Die Verſammlung beſchließt nach den
Anträgen der Finanzkommiſſion

3 Behufs Feſtſtellung des Gasverbrauches einer jeden der
beiden Anſtalten ſoll die Gasleitung der Ober Realſchule
von derjenigen des Stadtgymnaſiums getreunt werdenſowie zur e Beleuchtung des Zeichenſaales der Ober Real

ſchule an Stelle der Argent Brenner Auer ſche Gasglühlicht
Brenner angebracht werden Der Magiſtrat beantragt zu dieſem
gwe W ewilligung von 360 M Geſchieht Berichterſtatter

r Sachs4 Der Verein für Volkswohl V Abtheilung für Ferienkolonien
wendet ſich an die ſtädtiſchen Behörden mit der Vitte ihr den
alljährlich gewährten Beitrag für die Zwecke der Ferien
kolonien auch für dieſes Jahr nachträglich zu gewähren Nach
der Magiſtratsvorlage bewilligt die Verſammlung wie früher eine
Belgiſe von 500 M aus dem Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen

ehörden
Die Polizeiverwaltung hat die Ertheilung der Erlaubniß zum

Fortbetriebe der Gaſtwirthſchaft in dem ſtädtiſchen Grundſtücke
Mausfelderſtr 29 von der Herſtellung eines Kanals zur
Entwäſſerung des Grundſtücks ſowie von der Anlage eines
Piſſoirs mit Waſſerſpülung abhängig gemacht Der Antrag des
Magiſtrats auf Genehmigung der Bauausführungen und Be

will inrns der Koſten im Betrage von 1000 M wird angenommen
Berichterſtatter Hr u6 wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt

7 Die verwittwete OberJnſpektor Lottenburger Auguſte
geb Beyer hat der Stadt e 500 M mit der Auflage ver
macht das auf dem Stadtgottesacker hierſelbſt befindliche Erb
begräbniß der Familie Lottenburger zu unterhalten und zu
pflegen Der Magiſtrat hat die Annahme des Legats beſchloſſen
und erſucht ſeinem Beſchluſſe beizutreten n re letzten Sitzung
beſchloß die Verſammlung nochmalige Rückgabe der Vorlage an
die Finanzkommiſſion zur weitern Berathung und Berichterſtattung
Nach dem e ine J lt tritt die Verſammlung nun

agiſtra
1I1 Jn der Sitzung vom 28 Nov 1892 bei Gelegenheit einer

Nachbewilligung für das Stadttheater beſchloß die Verſammlung
u a dem Magiſtrat in Erwägung zu geben ob nicht einMaſchinen Jngenienr anzuſtellen i dem ſämmtliche
Maſchinen und Dampfkeſſel der tiſchen Anlagen zu unterſtellen
wären Nach dem Ergebniſſe bezüglicher Exhebungen erſucht der
Magiſtrat der Anſtellung eines Heizingenieurs zur Ueberwachung
der ſämmtlichen ſtädti Heizungsanlagen und maſchinellenetriebe ſoweit e fur derartige Anlagen bereits re

beantrage die

dazu qualifizirte Techniker ſchon angeſtellt ſind zuſtimmen
wollen Der neu anzuſtellende Jngenieur foll dem Siadtbauantt
unterſtellt werden Das Anfangsgehalt ſoll 3000 M jährlich betragen
Da es der Magiſtrat als wünſchenswerth erachtet daß die Ein
ſtellung des Beim ren ſo ſchnell als möglich und
ſpäteſtens vor Beginn der nächſten Heizperiode erfolgt ſo wird die
Bewilligung der Mittel für die zu ſchaffende Stelle für die Zeitvom 1 Be d J bis 31 März 1891 in Höhe von 1500 M aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds beantragt Der Bericht
erſtakter Hr Weiſe führt noch aus daß ein Theil des Gehaltes
von dem Schlachthofe zu tragen ſein würde das Kuratorium der
Gas und Waſſerwerke habe ſich für Anſtellung eines Heigz
Jngenienrs ausgeſprochen dagegen aber betont daß die Anlagen
der Gas und Waſſerwerke von der Kontrolle des HeizJngenieurs
ausgeſchloſſen bleiben müſſen Hr Richter ſpricht ſich gegen
Schaffung der neuen Stelle aus und wendet ſich im beſonderen
gegen die Abſicht mit einem Theile des Gehaltes den Schlachthof
u belaſten Jm Schlachthofe ſeien die Verſuche welche der Heiz
ugenieur vornehmen ſoll ſchon längſt mit großer Sorgfalt

betrieben dort finde auch eine dauernde Ueberwachung der Heizung
ſtatt Hr Brinkmann hält die Anſtellung für ünzweckmäßig
und überflüſſig für einzelne Anlagen ſogar für ſchädlich Der
Jngenieur könne nur Fehler und Mängel der Anlage feſtſtellen
das könnten die Maſchinenmeiſter und Heizer aber auch wenn
nur die Stellen ſolchen Leuten Die etwas davon verſtehen
tüchtigen Schloſſern und ſonſt in Fabriken praktiſch gebildeten

Leuten und nicht ehemaligen Soldaten übertragen würden Die
Keſſelanlage im Schlachthofe ſei eine ſo traurige daß eine Ab
änderung dringend nothwendig erſcheine Es ſei kaum glaublich
daß im Schlachthofe die mit Eiſenbahnwagen bis an das Keſſel
haus herangefahrene Kohle in Körben eine hohe Treppe hinauf
zur Feuerung getragen werden müſſe Dieſe Fehler ſeien bekaunt
zur Feſtſtellung bedürfe man aber keines beſonderen Beamten
Hr Stadtbaurath Genzmer führt aus daß die Ausarbeitung
von Plänen zu Heizungsanlagen die Kenntniſſe eines Heiz
Jnugenieurs verlaugen der als unparteiiſcher chverſtändiger
die oft einſeitigen Projekte der Heizungsfirmen prüfen und kön
trolliren müſſe Neuanlagen würden in nächſter Zeit nothwend
im Riebeckſtift und fortlaufend in Schulen Jn erſter Linie ſe
aber ein Heiz Jngenieur nicht nothwendig für Neuanlagen
ſondern zur fortlaufenden peinlichſten und genaueſten Kontrolle
der vorhandenen Heizungsanlagen zur Kontrollirung des Kohtene
verbrauches zur Prüfung des Heizwerthes der Kohle c Jn den
ſtädtiſchen Heizungsanlagen ausſchließlich der Gas und Waſſer
werke würden jährlich r 64,000 M Brennmaterial ver
braucht Mit Rückſicht auf dieſe Summe und zur Vermeidung
koſtſpieliger Reparaturen ſei wohl die Auſtellung eines d
Jngenieurs gerechtfertigt Jm übrigen ſei ein Projekt welches
eine zweckmäßigere Heranführung der Kohle an die Feuerung im
Schlachthofe bezweckt in der Ausführung begriffen Nachdem
die Herren Dr Hüllmann und Bethcke für die Magiſtrats
vorlage eingetreten Brinkmann und Richter wiederholt da
gegen geſprochen hatten wurde die Vorlage abgelehnt

14 Vom Grundſtücke Mittelwache 5 ſind im Jahre 1871
5,50 qm Terrain zur Straße abgetreten Der Magiſtrat be
antragt da eine Einigung über die Entſchädigung des Beſitzers
nicht zu erreichen Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens
Wie der Berichterſtatter der Baukommiſſion Hr Schmidt mit
theilt verlangt der Beſitzer eine Entſchädigung von 10 M pro
Quadratmeter nebſt Zinſen vom Tage der Freilegung ab während
der Magiſtrat nur 72 M zubilligen will Die Forderung des
Beſitzers erſcheine aber durchaus angemeſſen und überdies ſei
der Streitgegeuſtand ein ſo geringfügiger daß die Koſten des
e en e ſich ſchließlich höher ſtellen würden

Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage des Hrn Schmidt
Ablehnung der Magiſtratsvorlage und Gewährung einer Ent
ſchüdiaung von 10 M pro qm nebſt Zinſen vom Tage der Frei
egung ab

15 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zu genehmigen
daß mit dem Ruderklub Nept un folgendes Abkommen getroffen
wird Die Stadtgemeinde geſtattet daß der Fuhrherr Pfannen
berg von der von ihm erpachteten Wieſeuparzelle 3 der Pulver
weiden eine Fläche von 355 qm anf die Daner ſeiner Pachtzeit
dem Ruderklub Neptun zur Erbauung eines Bootshauſes und
Anlegung eines Gartens in Afterpacht giebt Hierfür iſt an die
Stadtgemeinde eine Auerkennungsgebühr von 10 M jährlich zu
zahlen Nach Ablauf der Pfannenberg ſchen Pachtperiode über
läßt die Stadtgemeinde dem Ruderklub Nelſon die Landfläche zu
dem bezeichneten Zwecke weiter auf jederzeitigen Widerruf gegen
eine alljährlich am 1 April zu zahlende Anerkennungsgebühr von
20 M Die Genehmigung wird ertheilt Berichterſtatter
Hr Sachs

16 Nach dem mit dem Pächter der Rathskeller Gaſt
wirthſchaft abgeſchloſſenen Vertrage wird die Auswahl von
3 Sorten im Rathskeller zum Ausſchank kommender Weine
einer aus 2 Mitgliedern des Magiſtrats und 3 von der Stadt
verordneten Verſammlung aus der Bürgerſchaft zu wählenden
Mitgliedern beſtehenden gemiſchten Deputation übertragen Päch
ter muß dieſe Weine mit einem Preiszuſchlage der 50 Prozent
nicht überſteigen darf ausſchenken Hr Juſtizrath Herzfeld
meinte daß er ſeine Anſicht über die Einrichtung nicht zu äußern
brauche nachdem der Vertrag unter Zuſtimmung der Stadtver
ordneten abgeſchloſſen iſt Wenn das engliſche Unterhaus eine
beſondere Kommiſſion zur Auswahl der im Unterhauſe zum Aus
ſchank gelangenden Weine habe ſo könne vielleicht auch die Ein
richtung für Halle zweckmäßig werden Die Finanzkommiſſion

ahlen vorzunehmen von ſeiten des Magiſtrats
ſeien die Herren Bürgermeiſter Dr Schmidt und Stadtrath
Colla deputirt Auf Vorſchlag des Hrn Vorſtehers wird zu
nächſt beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen den Paſſus daß der
Wein in Submiſſion gekauft werden muß aus dem Vertrage zu
beſeitigen wurden die Herren Gneiſt Neſſe

erther und Dr Baumert in die Deputation
gewählt

9 10 12 13 17 18 19 20 fallen aus
Zuletzt gelangte eine vom Magiſtrat als eilig eingebrachte Vorlage zur r Hr Weiſe führt aus daß die Mal

klaſſe der Gewerblichen Zeichenſchule zu deren Koſten
der Staat und die Stadt jährlich je 2000 M bezahlt haben ſtets
nur ſehr wenig Schüler gehabt hat Jn letzterer Zeit ſei der
Beſuch auf ein bis zwei Schüler geſunken Um Abhilfe zu
ſchaffen habe das Kuratorium beſchloſſen dem Lehrer Hrn
Maler Männchen zu kündigen unerwarleterweiſe habe indeß
das Miniſterium erklärt in dieſem Falle keinen Beitrag mehr
leiſten zu wollen Der Magiſtrat ſei in Uebereinſtimmung mit
dem Kuratorium der Anſicht daß man die Schule nicht eingehen

en dürfe ſondern dieſelbe in anderer Form wieder auflebeniſſen müſſe Er beantragt daher an Stelle des bisherigen

Kurſus für dekoratives Malen an der Gewerblichen Zeichenſchule
eine von der Gewerblichen Zeichenſchule unabhängige Anſtalt zu
gründen Die Schüler hätten die Malklaſſe gemieden und trotz
viel höheren Schulgeldes Privatſchulen aufgeſucht weil die in der
Malklaſſe erworbenen Kenntniſſe in der Praxis nicht zu ge
brauchen waren die Praxis vielmehr Werth darauf legt daß dieSchiller in möglichſt kürzer Zeit eiwas Brauchbares lernen
Nach der ablehnenden Haltung des Herrn Miniſters habe ſich das
Kuratorium mit Herrn Malermeiſter Zander in Verbindung
geſetzt welcher ſich erbietet ſeine ne ſtädtiſch werden zu
laſſen Dexſelbe habe in den letzten Jahren 40 bis 50 Schüler
ans allen Theilen Deutſchlands gehabt obwohl er 150 M Schul
eld erhebt und Unterricht nur von Mitte Oktober bis MitteMar ertheilt Dafür werde allerdings in dieſer Zeit täglich

von 89 12 von 1 41 und von 5 8 Uhr gearbeitet
ſo daß die Schüler innerhalb 20 Wochen eine weſentlich
größere Stundenzahl erhalten als in der Malklaſſe der Gewerb
lichen Zeichenſchile während des ganzen Jahres Hr Zander
habe aus ſeiner Malſchule ein ganz anſehnliches Einkommen er
zielt ſei aber bereit dieſelbe ſtädliſch werden zu laſſen ſoſern
ihm für das Winterhalbjahr als Leiter der Schule 35600 M

einbeſc



o

Remnnergtion und für einen rege den auf Vorſchlag des
Hrn Zander die Stadt anzuſtellen hat außerdem 1000 M ge
wahrt werden ihm auch die Zuſicherung ertheilt wird daß erauch in den nächſten Jahren die Leitung der Schule behält
Finanziell werde die Gemeinde bei dem Abkommen nicht ſchlecht
fahren denn da von 40 Schülern je 75 M Schulgeld erhoben

den ſoll ſo würde nur ein Zuſchuß von 1500 M jährlich
aufzubringen ſein der ſich für das kommende Winterhalbjahr auf
500 M ermäßigt weil noch 1000 M für die Malſchule im
Hausbaltplane zur Verfügung ſtehen

Hr Stadtſchulrath Dr Krähe führt aus daß die Malklaſſe
der Gewerblichen Zeichenſchule zuletzt nur noch zwei Schüler ge
habt habe trotzdem alles geſchehen ſei um Schüler heranzuziehen
Hr Männchen ein tüchtiger Maler und hervorragender Küuſtler
habe es als Lehrer nicht verſtanden weitere Kreiſe für die Schule
zu intereſſiren und ſich Schüler heranzuziehen Des weiteren gab
der Hr Stadtſchulrath ausführliche Mittheilung von den Unter
handlungen mit Hru Zander Hr Profeſſor Dr Ditten
berger wünſcht Ueberweiſung der Vorlage an die in anz
kommiſſion und bedauert daß der Verſammlung keine Mittheilung
zugegangen iſt welches Ergebniß die Unterhandlungen des Ma
giſtrats mit dem Hrn Miniſter wegen des Anſtellungsrechtes der
Lehrer an der Gewerblichen Zeichenſchule gehabt haben Hr
Otto beklagt es daß die Stadt Halle den ausgezeichneten Künſtler
Hrn Männchen verloren hat Der Miniſter habe den Beitrag
zu der Malklaſſe der Gewerblichen Zeichenſchule nach Kündigung
des Hrn Männchen zurückgezogen weil der Staat höhere Ziele
erſtrebe als wie ein ſonſt ganz tüchtiger Malermeiſter in der
Provinz erfüllen könne Zudem ſei in der Stadt Halle Gelegen
heit geboten Unterricht für Dekorationsmalen zu genießen eine
Pflicht aber den Leiter der Privat Malſchule in ſtädtiſche Dienſte
zu nehmen habe die Gemeinde auf keinen Fall Nachdem
Hr Oberbürgermeiſter Staude den Wunſch ausgeſprochen daß
die wichtige n m gründlich in einer Kommiſſion vor
berathen wird achs dagegen für Ablehnung der Vorlage
e wär wurde Ueberweiſung an die Finanzkommiſſion
be en

StadtTheater
Heimath

Schauſpiel in vier Akten von H Sudermann
Vor leider recht ſchwach beſetztem Hauſe fand geſtern eine Neu

Aufführung von Sudermann s Heimath ſtatt Da das Werk
keine Neuheit mehr iſt das Schauſpiel wurde am erſten Oſter
feiertage zum erſten male im Stadttheater gegeben und an dieſer
Stelle ausführlich beſprochen ſo können wir auf eine ein
gehende Beſprechung deſſelben verzichten Was wir bei ſeiner
Erſtanfführung geſagt gilt noch heute Gegen den Abſchluß
der Kataſtrophe bleiben die alten lebhaften Bedenken beſtehen
Nur kindliche Gemüther werdeu erſchüttert wenn der Alte anfängt
mit den Piſtolen zu wackeln darüber lächelt wer ſeine
Franzoſen kennt Aber von dieſen Schwächen abgeſehen
welche lebenswahren Tharakterbilder welche poetiſche Stimmung
Wie wirkungsvoll dieſer Kontraſt zwiſchen dem ſpießbürgerlichen
angeblich ſtreugen vereinsmeieriſch angehauchten Provinzialneſt
das überall mit Händen zu greifen iſt und jenem vaterlandsloſen
liederlichen Weltbürgerthum das wie ein Jongleur mit bloßen
Worten blos ſpielt und im Grunde genommen nur ein Gefühl
3 das ſehr primitive der Liebe und auch der Mutter
liebe

Frau Martha Schwartze die gefeierte Primadonna bei
der Hemiſphären die Oberſtlieutenantstochter lacht darüber ſie
hat von Nietzſche s Zarathuſtra gehört ſie ſpricht auch oder faſelt
vielmehr von einem ich bin ich, was tiefſinnig klingen ſoll
und doch nicht mehr enthält als wenn man ſagt ein Kind iſt
ein Kind Allein Sudermann wollte ja auch nicht in Patriotismus
oder Tendenz machen, er gab Figuren aus dem Leben und
der Ausſchnilt den er giebt iſt wahr

Die Beſetzung war die gleiche wie bei der Erſtaufführung von
Nebenrollen abgeſehen zu denen man namentlich die Tanken
karrikatur rechnen muß die immer ſo furchtbares Gelächter erregt
und gerade die erhebendſten tragiſch erſchütternden Scenen ganz
unmotivirt ſtört Freilich die Schuld trifft den Dichter nicht
Fräulein Annsg Liſſs wozu Liſſe mit einem ne auf
dem e die die vorgeſchriebene Rolle der üblichen Poſſentante
freilich nach dem Texte wiedergeben mußte Mit dieſem Klex
in ſeiner Heimath hat Sudermann einen argen Fehler be
gangen und auch Annx Lifſe hätte ſich bemühen ſollen dieſe
Karrikalurtante nicht gar zu ſehr in den Vordergrund treten zu
laſſen Das Publikum lacht zwar doch beſſer wäre es weinte
bei gewiſſen ergreifenden Stellen und wäre beleidigt wenn dieſe
Tante eine Trivialität vom Stapel läßt Mit Herrn Schu
macher als Pfarrer Heffterdingk können wir uns auch heute
unr theilweiſe befreunden Herr Schumacher macht uns durch
Mimik und Erſcheinung nie ganz begreiflich wie er eigentlich zu
der zauberhaften Macht im Hauſe des Oberſten kommt Herr
Schreinez als Oberſt Schwartze bot eine gediegene Leiſtung
So mußte ſich jeder ſagen ſo ſind ſie voll Ehre nach ver

Begriffen Die Nebenrollen befanden ſich in guten
uden bekennen wir daß Frl Schneider das Schweſterchen

Marie wirklich meiſterhaft wiedergab ein wirkliches Offizierskind
in ärmlichen Verhältniſſen ſagen wir Hrn Bach Dank daß er
aus ſeiner Rolle einen wirklichen Lieutenant ſchuf keine der
üblichen Poſſenkarrikaturen ſo bleiben nur noch die Haupthelden
des Abends Herr und Frau Rinald der Regierungs
aſſeſſor Dr von Keller und ſein ehemaliges Verhältniß aus
der Steinmetzſtraße Berlin die ſpäter berühmie Sängerin
Magda Schwartze Hr Rinald bot in Spiel und Maske geradezu
einen Typus jener modernen Abart von Regierungsräthen die
um jeden Preis Carrière machen wollen ſcheinheilig und ge
wiſſenlos und doch wenn ihnen die Piſtole auf die Bruſt geſetzt

ird feige Eine glänzende Leiſtung bot Frau Rinald als
Magda die Vorzüge ihrer Begabung kamen beſonders in der
Scene des letzten Aktes zu voller Entfaltung wo Herr von Keller
ſie heirathen will aber wegen des Kindes aus der Zeit in der
Steinmetzſtraße Berlin fünf Treppen hoch einige Kon
zeffionen wegen der Welt verlangt Hier wußte ſie ſo recht
deutlich zu machen daß auch eine international gewordene Be
rühmtheit die ſich ſchon die Heimathgefühle abgewöhnt hat und
darüber erfreut iſt doch wenigſtens noch Mutterliebe beſitzt
Ebenſo vorzüglich gab ſie das in dieſen Kreiſen eines gewiſſen
hautgont nicht entbehrende geſellſchaftliche äußere Gebahren
wieder ſie verkörperte jene höheren Bühnengrößen die alles E
wiſſen ſogar ein paar philoſophiſche Brocken zum beſten geben
und im Grunde genommen die Welt nur für ein pariſer Opern
ballhaus anſehen Auch mit Thereſe Frl Plath dem Dienſt
mädchen in dem unheimlich altfränkiſchen Hauſe konnte man ſich
ſehr befrennden echt naturaliſtiſch ſpielte ſie nicht nach beliebter

oubrettenmanier ſondern gab ein wirkliches Dienſtmädchen das
gert 227 der Bühne weg für die liebe Frau daheün hätte

en mögen
Die Jnſcenirung war bis in die kleinſten Einzelheiten natur

getreu und wirkte ſehr ſtimmungsvoll O L

Vermiſchtes
Die Umgeſtaltung des Schloßplatzes in Berlin ab

Klehnt Der Ausſchuß der ne zurSbergthung der Angelegenheit wegen Umgeſtaltung des
de platzes und eines Theiles der Königſtraße hat
hloſſen den Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage zur Ver

i iterung der Königſtraße auf der Nordſeite zu
Dlerbreiten Die Berichterſtattung ſoll erſt nach Rückkehr des
We irgermeiſters Zelle von ſeiner rin erfolgen Es

nete e etrlage eintreten will die die UmLſtalkuing des Schloßplatzes an der Südfeite und auch die

wir auch die Kaſten nachſehen

R hat in der Nacht zum 13 März d J in Salmisdorf bei

verdächtigen Erſcheinun

erbreiterung der Wrak an der Südſeite vorſchlägt
aß mit dieſer Vorlage die Frage der Führung der Pferde

bahn über die Linden verquickt worden iſt dürfte wohl noch
in Erinnerung ſein

Ein Racheagkt Ueber den im heuligen Morgenblatte tele
raphiſ pirgethe lter Ueberfall eiver Muſikerfrau in Berlinlege olgende Einzelheiten vor wonach es ſich nicht wie man

zuerſt annehmen konnte um ein Sittlichkeitsverbrechen ſondern
nur um einen Ra cheakt gehandelt hat Der Muſiker Bothe
der mit ſeiner Familie im vierken Stocke des Hauſes Stralſunder
ſtraße 19 eine Stube und Küche inne hat pflegt gewöhnlich um
6 Uhr abends ſeinem Berufe nachzugehen am Montag abend ent
fernte er ſich ausnahmsweiſe ſchon nachmittags um u Uhr
auch die drei Kinder der Bothe ſchen Ehelente ſowie ſämmtliche
Nachbarn waren zu dieſer Zeit abweſend So befand ſich Frau
Bothe allein in der Wohnung ſie war in der Küche gerade damit
beſchäftigt ſich das Haar zu ordnen als plötzlich r fremde
Männer eintraten deren einer dhne weiteres die Thür hinter
ſich abſchloß während der andere an die beſtürzte Frau mit der
Frage herantrat ob ſie Frau B ſei Als ſie dies zugab meinte
der Kerl Na denn is et ja jut e fielen die beiden
Eindringlinge über die Frau her würgten ſie und banden ihr
die Hände mit einer Zuckerſchnur n men Sodann
drückten ſie die Frau auf einen Stuhl nieder und banden ihr
Hände und Füße an dem Stuhle feſt endlich knebelten ſieihr Opfer indem ſie demſelben ein Ta ſchentuch in den
Mund ſteckten und ein zweites um den Kopf der a be
ſeſtigten Dabei ſchlugen die frechen Patrone der wehrloſen Frau
wiederholt in das Geſicht und ſchimpften dieſelbe u a Er b
ſchleicherin Nachdem dies geſchehen meinte einer der Kerle
während er auf das aufgelöſte der Fran deutete Das iſt
noch ſehr ſchönes Haar da kann ſich meine Olle einen Zopf von
machen Mit dieſen Worten ergriff er eine auf dem Tiſche
liegende Scheere und ſchnitt der Frau das Haar dicht am
h ab Während der Unhold das geraubte Haar zu ſich
ſteckte äußerte der andere Da wir nun einmal hier ſind wollen

Sodann durchwühlten die
Räuber ſämmtliche Behältniſſe der Wohnung und raubten aus
dem Küchenſpind den Betrag von 32 Mark und aus einer hölzernen
Sparbüchſe die ſie zertrümmerten 35 Mark und eine ſilberne
Cylinderuhr mit Stahlkette Mit den Worten nu wird ſich der
Olle ſchön freuen aber das geſchieht ihm ganz recht, entfernten
ſich die Verbrecher Nachdem die geknebelte Frau auf dem Stuhle
noch eine qualvolle halbe Stunde verlebt hatte wurde ſie durch
ihre heimkehrende Tochter aus ihrer Lage befreit Die Kriminal
polizei iſt der Anſicht daß man es mit einem Racheakt zu thun
hat da die Räuber die Frau wie oben erwähnt wiederholt
Erbſchleicherin titulirt haben ſo wird angenommen daß der

Ueberfall mit einer Erbſtreitigkeit im Zuſammenhang ſteht
welche der Muſiker B vor einiger Zeit gehabt hat

Geſtohlene Staatspapiere Sonnabend nacht wurden in
Mainz neben anderen Gegenſtänden die Coupons und Talons
folgender Staatspapiere geſtohlen 1000 Mark preußiſcher konſo
lidirter Staatsanleihe von 1887 8proz Litt O 102800
200 M Iätt F 43442 300 M von 1885 Litt E 2038 300 M
4proz Litt E 189920 300 M Litt E 560818 500 M von 1889
3 proz Litt D 201437 500 M Litt D 201436

Manöver Unfälle Jm Manöver verunglückt iſt ein Huſar
von der 5 Escadron des Ziethen Huſaren Regiments in Rathenow
dadurch daß er beim Reinigen des Karabiners Werg
verwandte und dadurch den Lauf verſtopfte Um denſelben
wieder frei zu bekommen beging Lehmann die Unvorſichtigkeit
das Werg mit einer Platzpatrone herauszuſchießen Als
er abdrückte wirkten die Pulvergaſe nach rückwärts der Lauf
platzte und riß dem Huſaren den Daumen der linken Hand fort
ſo daß Lehmann in das Lazareth zu Prenzlau geſchafft werden
mußte Der zum Ziethen HuſarenRegiment abkommandirte
und mit der Führung der 2 Escadron betraute Major Grie
ſinger ſtürzte auf dem Manöverfetde ſo unglücklich mit
dem Pferde daß er mit ſchweren innerlichen Verletzungen nach
dem prenzlauer Lazareth gebracht werden mußte

Von der Gerechtigkeit ereilt Der Raubmörder Roß
berger zuletzt als Eiſenbahnarbeiter in der Nähe von Rudol
ſtadt thätig und vor einigen Tagen feſtgenommen iſt jetzt in
das Unterſuchungsgefäugniß in München eingeliefert worden

München die Gürtlerswittwe Reitsberger mit ihren drei
Töchtern ermordet beraubt und hierauf das Anweſen
niedergebrannt

Verhaftet Jn Wien iſt geſtern der Jnhaber der Kölner
Firma Johann Maria Faringa der Kaufmann Simon
Hecht verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß ein
geliefert worden
Deutſchland gekommenen Dame erfolgt die von Hecht freilich der
Erpreſſung beſchuldigt wird

Sich ſelber gerichtet Jn Venedig erſchoß ſich geſtern der
Militärlieferant Barducei in dem Augenblick wo er mit ge
ſtohlenen Werthpapieren im Betrage von 150,000 Lire über
die Grenze flüchten wollte

Engliſche Disciplin Einen Akt ſchwerer Jnſubordination
haben wieder einmal engliſche Soldaten begangen Eine An
zahl von Arreſtanten der erſten Brigade in Alderſhot brach kürz
lich nachts aus dem Arreſtlokal und überfiel die nur aus einem
Sergeanten und drei Mann beſtehende Wache mit Theilen der
eiſernen Bettſtellen und anderen Waffen Da das Regiment
im Manöver war konnte die Wachtmannſchaft nichts gegen die
Meuterer ausrichten die Thüren und Fenſter einſchlugen und ſich
auf das wüſteſte benahmen Erſt als Hilfe von einem andern
Regiment kam gelang es nach hartem Kampfe die Arreſtanten
z überwältigen Auf beiden Seiten wurden mehrere Soldaten
chwer verletzt
Exploſion Geſtern morgen fand im Keller der Naphtha

Niederlage von Gebrüder Nobel in Riga eine ſtarke
Exploſion ſtatt durch welche an dem Gebäude und deſſen
Inventar erheblicher Schaden verurſacht wurde Die Fenſter
der benachbarten Häuſer wurden zertrümmert Als die zum
Löſchen herbeigeeilte Fenerwehr in das Haus drang wurde durch
unvorſichtiges Umgehen mit Fackeln eine zweite Exploſion
Nacht durch die 15 Perſonen ſchwer verletzt worden

id

Eiſenbahnunglück Der Schnellzug von London nach
Teter entgleiſte am Sonnabend vormittag auf der großen

Weſtbahn in einem Tunnel bei C h ham Bisbher liegen nur
Privatnachrichten vor Ein von Briſtol kommender Perſonenzug
fuhr in die Trümmer Es entſtand eine ſchreckliche Verwirrung
zwölf Perſonen wurden getödtet über 50 verletzt

Entgleiſung ch den Stationen Molodeczno und
Prudy Gouvernement Wilng iſt ein gemiſchter Zug der Libau
Romnyer Bahn entgleiſt und vom Damm be rnntergeirat
Gegen zehn Perſonen kamen dabei ums Leben Die Loko
motive und 15 Wagen ſind total zertrümmert

Verlänugernng der Kwtezg et Ansſtellung Der Times
wird gemeldet daß die ektion der Chicagoer Weltr S un n v Derkingerung der r

n g n e mehrere ausländiſcheKommiſſäre wären de Phne Tünſt g geſtimmt

Cholera Jn Hamburg ſind ſeit dem 15 Sept bis geſtern
amtlich feſtgeſtellt 9 Choleraerkrankungen wovon 5 tödtlich ver
lieſen Bis geſlern 4 Uhr nachmittags gab es drei weitere
verdächtige Erkrankungen Die Fälle vertheilen ſich auf ver

e Frin r Die r eregeln ſind getroffen Jn Vordor orn ſtarb amSonnabend e Weite arbeitslofer Mann unter cholera

Reſultat der in Berlin ver

Die Verhaftung iſt auf die Anzeige einer aus

Nach derr ofſiziöſen Wiener Montagsrepne ſind in lehzler Zeit
in Ungarn wöchentlich ungefähr 800 Choleragerkraukungen vor
gekommen

um vrrrrro2Rörse zu alle am 19 Sept
Preise mit Aueschlusse der Makfergebühr für 1000 kg neito

Weizen ruhbig alter 150 155 neuer trockener
bis 152 feinster märkischer über Notiz Raubweizen bis 150 M bezablt Roggen rubſg 132 138 M
Gerste Brau still Land 160 173 feine undChevalier 174 190 feinste über Notiz Fuatter 120
bis 135 M Hafer fest alter 183 188 DM neuer 168 178 M
Mais amerikanischer Mixed ohne Angebot Don aumaise
125 134 M Raps ohne Angebot Rübsen M Erbsen
185 200

Preise für 100 kg netto
Kämmel ausschl Sack 54 56,00 M Stärke einsehl

Fass Halles che pr Weizen 37,00 39,00 nach Qualität
bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 36,00 37,00 M
bei knappen Vorräthen Linsen 32 48 M Bohnaes
15 17 M Aohn blau 50 52 A Futterartikelruhbig Futtermehl rubig 13,50 M Roggenkleie 10,50
bis 11,00 M Weizenschalen 9,50 10,00 M Weizena

rieekleie9,50 10,00 M Alalzkeime helle 11,50 bis 12,00
unkle 10,00 11,00 M Oelkuchen 13,50 14,50 M Mals

28,50 30,50 M Rüböl 49 A Petroleum 20 I Solaröl
0,825/309 10 A

spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoflel mit 50 Mverbraucleabgabe AM mit 70 AI Verbrauelsabgabe

36,20 Rüben M
Halle 19 Sept Bericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrohb Handdruseh 2,50 2,75 M Ma
schinenstroh Weizenstrohb 2,00 Roggenstroh M
e e 4,50 Kleeheu 5,00 M Torfstreu1,70 M

Getreide
Be rlIin 18 Sept Weizen mit Aneschlnes von Ranhweizen per

1000 g Loco wenig belebt Termine nachgebencl Gekündigt
50 t Kündigungspreis 151 M Loco 149 126 M mnch Qualität
ILieferungsquaſität 150 Al gelber märkischer 148 frei Alühle bez ge
ringer gelber märkischer 142 ab Bahn bez per diesen Alonntper Sept Okt per Okt Nov 155 151,75 152 bez per Nov Dez
155 153,75 154 bez per Dez per Jan 1891 Per Febr

per März per April 162 161 bez per Mai 103 162 bez
Roggen per 1000 kg Loco Angebot sehr gering Termine flau

Gekündigt 250 t Kündigungspreis 130,5 A Loco 122 132 A nach
Qualität Lieferungsqualität 130 inländischer guter alter und
neuer 129,5 131 ab Bahn bez hier stehende Ladungen 130 75 131,5 M
per diesen Monat per Sept Okt r Okt Nov 122,75
is1 bez per Nov Dez 134,5 132,75 bez per Dez per April
1894 per Mai 1894 139,5 138,25 bez

Gerste per 1000 kg geringe Kauflust Grosse und Kleine 150 190
Futtergerste 125 145 M nach Qunlfität

Hater per 1000 kg Loco behauptet Termine sehliessen niedriger
Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 149 i88 i nach
Qualität Lieferungsqnalität 166 pommerscher mittel bis guter
152 174 bez feiner 175 184 bez preussischer mittel bis guter 154
176 bez feiner 177 186 bez schlesischer mittel bis guter 1d4 176
bez feiner 177 186 bez per diesen Monat 165,5 M per Sept Okt
160,75 159 5 bez per Okt Nov 155,5 154 bez per Nov Dez 158,5
158,75 151,75 bez per Dez per Jan 1894 per Febr
per April 147,75 147,25 bez per Alai 148,25 148 bez

Hamburg 182 Sept Weizen loco ruhig holsteinisener 000
aeuer 142 145 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 135

127 russ loco ruhig Transito 98 àn geboten IIafer ruh Gerste ruhig
Breslau 18 Sept Roggen per Sept 129,90 per OKt 129,00 per

Okt Nov 131,00
Wien 18 Sept Weizen pr Herbst 7,62 Gd 7,64 Br per Frähjabr

8,02 Gd 8,04 Br Roggen per Herhst 6,36 Gä 6,87 Br per Frühjahr
6,86 Gd 6,88 Br Hafer per Herbst 7,03 Gd 7,05 Br

Mannheim 18 Sept Weizen per Nov 16,25 per März 16,e5 per
Mai 17,05 Roggen per Nov 16,45 per März 3,75 per Aal 5Hafer per Nov 15,65 per Aare 15,50 per Mai 15,99

Amsterdam 18 Sept Weizen auf Termine unverändert pr Nov
c März 175 Roggen loeo geschäſtslos do auf Termine flauer
per Okt 179 per blärz 119

Lon don 18 Sept Sehlussbericht Eugl Weizen 1 sh fremder
sh höher als vorige Weoche für Aehl besserer Begehr sh

höher Gerste stet g Hafer ruhiger Angekommene Weizenladangen
stetig Schwimmendes Getreide seit Anfeng unverändert für Weizen
ziemlicher Begehr

London 18 Sept Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 9 Sept bis 15 Sept Engl Weizen 1329 tremder 59,485 engl
Gerste 1708 fremde 13,575 engl Malzgerste 16,587 fremde englHafer 2018 fremder 63,223 Qrts engl Mebl 27,997 fremdes 97 880 Sack

New Vork 18 Sept Telegr Anfangsbericht Wein ber
Dez 778

ZucKer
Ha mburg 38 Sept Schlussbericht Ruben Rohrucker l Pro

dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Sept
16,05 pr Okt 14,85 pr Dez 14,20 per März 14,40 Ruhig

Paris 18 Sept Schluesericht Rohrueker ruhig 895 loco
39,50 Weizser Zucker behauptet Nr 3 pr 1590 kg per Sept 40,75
per Okt 41,60 per Okt Jan 41,60 per Jan April 42 ,50

London 18 Sept 96 Javazucker loco 16 fes Rübes Roh
zucker loco 15 träge

Kaffee
Hamburg 18 Sept Kallee fest Umsatz 5200 Sack
Hamburg 18 Sept Nachmittagsberieht Good nverage Santos

pr Sept 81 pr Dez 79 pr MAlärz 76 per Alai 75 Behauptet
Amsterdam 18 Sept Java Kalfee good ordinary d
Havre 18 Sept Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Ilamburger

Firma Peimann Ziegler 777 Kaifee good average Santes per
Sept 99,75 pr Dez 98,75 pr März 95,76 Behauptet

Spiritus
Berlin 18 Sept Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs

abgabe per 100 1 à 160 h leich 10,600 nach Tralles Gekümligt
l Kündigungspr M Loco ohne Fass

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1501 à 100 gleich 10,000
573 p Tralles Gek 1 Kündigungspreis M Loco ohne Fass

erSpiritus mit 50 M Verbrauehsabgabe per 1001 à 100 gleieh 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit Fuass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 A Verbrauch abgabs Matt Gek 89,0 I Kün

digungspreis 33,30 M Loco mit Fass per diese Monat und perSept d 33,4 33,2 bez per Okt Nov und per Nov Dez 32,9 82,6
z per Dez per April 1894 32,5 88,3 per Mai 38,7 88,5

zahlt
Hamburg 12 Sept Spiritus matter loco pr Sept Okt 23

Br pr OKkt Nov 23 Br per Nov Dez 23 Br per Arril Alai
23 BrParis 18 Sept Sehlussbericht Spiritus i Sept
41,25 per Okt 41,50 per Nov Dez 41,00 per Jan April 41,25

Petroleum
Hamburg 18 Sept Petroleum loeo geschäftslos Standard white

loco 4,55 Br per Okt Der 4,70 Br
Antwerpean 18 Sept Schlues Berieht Raſtinirtes Type weiss

loco II bez u Br per Sept 11 Br per Okt Des 135 Br per
Jan April 11 Br Ruhig

New Vork 18 8ept Telegr Anfange Kurse Petroleam Pipe
Iine eertifientes pr Okt

v

Spielplan des Stadttheaters zu Halle

Dienstag 19 Sept e M Der Steh aM iwod 20 Sept r Fo nie
Don nerstag 21 Sept Kabale und Liebe22 Sept Torqualo Taſſo

onnagbend 23 Sept Der Talismän
Sonntag 24 Sept Norma Oper

Answärtige Theater
Mittwoch den 20 September

Leipzig Neues Theater Asragelen
anſtalteten bakteriologiſchen Unterſuchung ergab keine Cholera Das HeirathsneſtAltes Theater



Neuheiten in Keiderstofſen und Schulze Petermann
Conſectioneetofſſen, z Halle a Oleariusſtraße 5 1 Treppe

große Auswahl in Restern Schwarze Sohiirzen Rester Eckhans unterhalb der Markttreppe
Die von Hartung ſche

Militair Uorbildungs Anſtalt
zu Onassel ſeit 1866

hat wieder die allerbeſten Exfolge aufzuweiſen es beſtanden i d J bis
jetzt ſämmtliche 29 Fähnrichs 28 beim erſten u einer beim zweiten
Verſuch und 7 Primaner Aſpiranten meiſt nach kurzer Vorberxeitung
Gewiſſenhaſte Hausordnung Neue Kurſe beginnen 2 Oktober

llotel um Kronprinz Ialle a
Meine durch theilweisen Umbau sowie zeitgemässer Renovirung für grössere wie

Kleinere Gesellschaſten praktisch und angenehm eingerichtetenProgramm unentgeltlich durch den Dirigenten Hptm a D Beheim
schwarzbaceh

erlaube ich mir für
Casselor

Pädagogium und Vorbereitungs Angtalt
für

staatliche Prüfungen
GGründliche Vorbereitung für sämmtliche Klassen höherer Schulen

Gymnasial und Realfächer Kleine Klassen Sexta bis
eceunda Einzelbehandliung besondere Nachhülfe für

Zurückgebliebene, Ferner Vorbereitung für das Einjährig
Freiwilligen Fähnriehs und Abiturlienten Examen
zu Beamtentaufbahnen teechnischen Ulochsehulen u s W
Pension im Hause Prospecte unentgeltlich

Dr phäl I W arlſchWorthstr 2

We er les Director Prinzhorn
vormals Preusker

für Fähnriche Primaner Abiturienten u Einjähr Freiwillige
Dresden Neuſtadt Katharinenſtraßte 5altbewährt Aufnahme jederzeit Auch in den letzten Monaten haben

ſämmtliche Zöglinge ihre Prüfung beſtanden Proſpect zur Verfügung

v Beethoven
v Wagner

Bad Wittekind
Mittwoch den 20 September Nachm Ziz Uhr

Grosses Extra Concert
ausgeführt vom StadtTheater Orcheſter Opern Beſetzungo

U a Ouverture z Op König Manfred v Reinecke
Bizet s Carmen Neu Harfen Solo Andante a d Klavierſonate Nr 2

Tonbilder aus dem Muſik Drama

Abonnements Billets à 20 Pfg haben Giltigkeit

Säle müät Webenzimmern
Bälle und Familienfestlichkeiten Hochzeiten etc

unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung angelegentlichst zu empfehlen
Hochachtungsvoll

Rudolf Draheim

Suite über

Die Walküre
Max Friedemann

Absoluut Keine Nieten
Aussech liesslich nur GewinneOttoman 400 Fres Loose jhrlich 6 Ziehungen

NMächste Ziehung schon am 1 Oktober
aupttreſfer jährlich 3 X 600 000 300 O000 60 000

25 000 20 000 10 ,000 Fres a S W
Tedes Loos wird mit wenigstens 400 Fres gezogen und S S

in Gold à 72 pCt prompt bezahlt eNiedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens vaar 185 K e eMonatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 Mk mit e ze asofortigem Anrechte auf jeden Gewinn

Peissnita
Donnerstag den 21 Sept

Schlachte Felt
wozu freundlichſt einladet

Pr Klopfleisch
DW Das billigste aller Loos eGewinnlisten nach jeder Ziehung gratis Aufträge durch Postanweisung erb

J Lüdeke en Berlin ZehlendorkEffecten Hälg
Reichsbank Giro Conto Fernsp Amt Zehlendorf No 7

Agenturen weräen vergeben

Schaufenster gestelle8 18 JahrenGestelle zum Tragen von Glasplatten Cryſtallglasplatten
Einzelſtänder Wandarme in Schmiedeeiſen broncirt u vergoldet

Etagen Treppen Baumgeſtelle Meſſing polirt lackirt oder vernickelt
fertigt nach eigenem Syſtem ſowie nach Angabe und Maaß

Musterlager Leipzig Ritterstr 36 I Et F A II 731

un
Restaurant
IIotel Wettiner Hof

Magdeburgerſtraßte 5 ß
Ausſchank von Culmbacher Rizzi Bräu anerkannt eins der beſten

bayr Biere und Riebecker Lagerbier
Vorzügliche Küche alle Delikateſſen der Saiſon

Gustav Kanzler

HHämelelp arg
DonnerstagS schiacitefest

wozu freundlichſt einladet A Enterlein

BRiess her Ofen Mit heutigem Tage übergab ich die Bewirthſchaftung meiner Gaſtwirthſchaft

Zuum Guttenberg Königſtraße 21on C Riessner C Co Fürnbere
ununterbrochen brennend mit Ventilation

und Fussbodenwärmecirkmlation sowie reich
licher Wasserverdunstung

Rationelle der Gesundheitzuträgliche

den bewährten Händen des Herrn C W LKlIages welcher während des ver
gangenen Sommers die Wirtkhſchaft auf der Rabeninſel Jnſelſchlößchen führte
Derſelbe wird beſtrebt ſein allen an ihn geſtellten Anforderungen gerecht zu
werden Um freundliche Unterſtützung bitten Hochachtungsvoll

Fr W Matte und C W KlIages
A ea

Stadt Theater
Dienstag den 19 September

3 Vorſtellung 3 Abonnem Vorſtellung
Farbe blau

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Zum 1 Male

Der Stehanf
Luſtſpiel ſt 4 Akten von Rud Kneiſel

Mittwoch den 20 September
4 Vorſtellung 4 Abonnem Vorſtellung

Farbe gelb
Anfang Uhr Ende nach 9 Uhr

Madame Vonivard
Schwank in 3 Akten von Alex Biſſon

und Antony Mars
Deutſch von Emil Neumann

Perſonen
Henri Duval Com
poniſt F RinaldDiane ſeine Frau M Hönig

Madame Vonivard
deren Muiter A Liſſé

Champeaux Dubval s
Freund A SchumacherCorbulon Sch iffs
Kapitän Henri s
Onkel J HallerBourganeuf Rentier
ehemals Droguiſt H Schreiner

Gabriele deſſ Tochter J Schneider
Mariette in Duval s

R EbertEinöderDienſt
Victoire in Bourga

neuf s Dienſt J Platt

G mann errſter SchöneKhetter Dienſtmann S her

rſter RohrmannSWiker Landmann R Ebert
Ort der Handlung Jm erſten Akt in
Duvals Landhauſe in Veſinet bei Paris
im zweiten und dritten Akt in Bourga
neufs Villa zu Villenenve St George

unweit Paris
Zwiſchen der Handlung des erſten und
des zweiten Aktes liegt ein Zeitraum

von zwei Jahren
Nach dem 2 Akt Pauſe

Donnerstag den 21 September
5 Vorſt 5 Abonn Vorſt Farbe weiß

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller
und behagliche Helzung

Diese Ofen übertreften alle anderen Permanent
brenner darch überaus sinnreieh verein
fachte Regulirvorrichtung welchefalsche
Behandlung unmöglich macht Erst durch
diesen Patent Regulator ist Gewähr dafür
geleistet dass der Oten diejenige Wärme abgiebt
welche gerade verlangt ist und dass er s0 s ar
sam brennt dass z B ein Zimmer von 80 cbm
bei einem Kohblenverbrauch von 7 bis S Kg per
S 24 Stunden völlig ausreichend geheizt wird

Ausserdem sind die Ofen von vollendeter Schönhbeit und trotz aller
Fenerungen und Vorzüge nicht theurer als andere Dauerbrandöfen

Prüfungv Aufführung
der Gesang und Musikschule

von E Lorenz Witzmann
Mittwoch den 20 Sept er

Nachmittags 5 Vhr
im gr Saale der Kaigersäle

II Theil 7 Uhr
D Entree an der Casse

S J

e 5 J r
c

Butter und Käſe
Abonnement 1 Mk

Abends von 6 Uhr an Stamm
Esterhazy Roastbraten

mit Kartoſffelpure

Küttem
Zum Dankfeſt

Sonntag den 24 Sevtember
Nachmittags von 3 Uhr ab

oncert und Ball
Montag den 25 September

Abends von 7 Uhr ab
Tanzmusik

er i o aisersää lev J n v weisung Restaurant und WeinstubeMan stelle n Zeiger auf die gewünschte ittagskarte Mittwoch 20 September

euerstärke ouillonſuppe 15 4Niederlagen Franz Reimer m Heckert Halle de ää Senfſauce 3
Lachs mit Butter 50r Pökelzunge mit Blumenkohl 40
Hammelbraten 50unge Ente 601 u e n Comvot oder Salat

c der W r r r r z Magdeurg empfehle ich a eſtes billigſtes und bekömmlichſtes Fut üHunde aller Raſſen und jeden Alters per Centner 18 Sn ber für
Th Franz Halle as Gr Matherſtrahe

Lanolin oiette ren Lanolin
aus patentirtem Lanolinder Lanolinſabrik MartinftkeunfeldeVorzügüch Vorzügüch Vorzügleh

zur Pflege der Haut J zur Neinhalkung und J zur Erhaltnngguter

und des Teints J Bedeckung wunder aut beſonders bei öbejüHauſe und kleinen Kindern z ein T r m
Zu haben in mit obiger Schi l Zinn u rBlechdoſen à 20 u 10 4 in den Ab inete 8 a T Vogel

Kapellmeiſter Gaſtwirth

B Toepels Bierhalle
Barfüſzerſtraſze 5

Jnh Jul Hoſfinann
Heute Abend

Caſſeler Rippeſpeerm Kartoffelſalat

Hotel Deutscher IIot
auckeſtraßze 8 am Königplatz

jeden Mittwoch von 7 Uhr Abends
ab Kartoffelpuffer Gleichzeitig em
pfehle vorzügl Speiſen u Getränke zu
jeder Zeit Abonnenten für Mittags
tiſch à 80 und 4 nehme täglich an

Oscar KRüthemann

FeuerkKkugel
Spiegelgaſſe 10

neben den Kaiſerſälen

Geſellſchaft aus Diemitz
en MittwochGeſellſchaftstag

Deutscher Kaiser
Diemitz

Vereinen empfehle meinen neu
erbanten Saal Parkett mit Bühne
zur Abhaltung von allen Vergnügungen

Paul Schanf

Parackies
Kegelbahn noch einen Abend in

der Woche frei

Prachtvoller Saal 30 50 Per
ſonen faſſend mit elektriſcher Beleuch
tung iſt vom 1 Oktober ab an größere
Vereine noch einige Tage in der Woche
zu vergeben Zu erfragen bei

Ierrmann
1IIötel Europa

Für den Anzeigentheil verantwortſich W König in Halle e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J

Valtalreattr
Direction Richard Hubert

Neuer Spielplan
Mr Lepère mit ſeinem geheimniß

vollen Wunder Globus Das
Gisella Trio Bravour Gymnaſtiker
an den japaniſchen Seilen Herr
Eduard Schaller Jnſtriumental
Humoriſt mit ſeiner 20 Fuß langenJericho Poſaune Die 3 Schweſtern
Silviar Geſangs und Tanz Terzett

Herr Joserf Modl WienerOriginal Geſangs Humoriſt

De Nur für kurze Zeit
e Hagenbecks dreſſirte
hiergruppebeſtehend aus 1 Elephant

Ponny Doggen und Affen vor
geführt v Miß Siwene Senſationell

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Concordia Theater
Direction Eugen Röntſch

Dienstag den 19 Septbr
Auf Wogen des Glücks

oder Mit dem Strom
Original Schauſpiel in 4 Akten

von O Walther
Mittwoch den 20 Septbr

Durch die Jutendanz

Im Restaurant
Geſangsvorträge Entree frei

x enKl Sandbers 12
Mit 2 Beiblältern
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